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Konformitätserklärung
Die SIL Konformitätserklärung ist seriennummerspezifisch und wird in diesem Dokument daher
nur beispielhaft dargestellt!
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Weitere sicherheitstechni-
sche Kenngrößen

Spezifische Kenngrößen zur Funktionalen Sicherheit:

Kenngröße gemäß IEC 61508 Wert

Sicherheitsfunktion MIN, MAX

SIL Hardware SIL 2

SIL Software SIL 2

HFT 0

Gerätetyp B

Betriebsart Low demand mode / high demand mode

SFF 91 %

MTTR 8 h

Empfohlenes Zeitintervall für
Wiederholungsprüfung T1

1 Jahr

λsd 0 FIT

λsu 118 FIT

λdd 695 FIT

λdu 75 FIT

λtot
 1) 888 FIT

PFDavg für T1 = 1 Jahr 2) 3,29 x 10-4

MTBF 114 Jahre

Diagnose-Testintervall 3) 30 s

Fehlerreaktionszeit 4) < 5/30 s / 40 min RAM und ROM Check

Systemreaktionszeit 5) ≤5 s

PTC Prüfablauf 45 %

1) Dieser Wert berücksichtigt funktionsrelevante Ausfallarten der Elektronikkomponenten gemäß Siemens
SN29500.

2) Bei einer durchschnittlichen Dauereinsatztempertatur nahe +50 °C (+122 °F) sollte ein Faktor von 1,3
berücksichtigt werden.

3) In dieser Zeit werden alle Diagnosefunktionen mindestens einmal ausgeführt.
4) Zeit zwischen Fehlererkennung und Fehlerreaktion.
5) Sprungantwortzeit nach DIN EN 61298-2.

Gebrauchsdauer elektrische
Bauteile

Die zugrunde gelegten Ausfallraten elektrischer Bauteile gelten innerhalb der Gebrauchsdauer
gemäß IEC 61508-2:2010 Abschnitt 7.4.9.5 Hinweis 3.

Nach DIN EN 61508-2:2011 Abschnitt 7.4.9.5 Nationale Fußnote N3 sind durch entsprechende
Maßnahmen des Herstellers und des Betreibers längere Gebauchsdauern zu erreichen.
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Zertifikat

  A0026661
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Hinweise zum Dokument

Dokumentfunktion Das Dokument ist Teil der Betriebsanleitung und dient als Nachschlagewerk für anwendungsspezifi-
sche Parameter und Hinweise.

Verwendete Symbole Warnhinweissymbole

Symbol Bedeutung

GEFAHR

GEFAHR!
Dieser Hinweis macht auf eine gefährliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht ver-
mieden wird, zu Tod oder schwerer Körperverletzung führen wird.

WARNUNG

WARNUNG!
Dieser Hinweis macht auf eine gefährliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht ver-
mieden wird, zu Tod oder schwerer Körperverletzung führen kann.

VORSICHT

VORSICHT!
Dieser Hinweis macht auf eine gefährliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht ver-
mieden wird, zu leichter oder mittelschwerer Körperverletzung führen kann.

HINWEIS

HINWEIS!
Dieser Hinweis enthält Informationen zu Vorgehensweisen und weiterführenden Sachver-
halten, die keine Körperverletzung nach sich ziehen.

Symbole für Informationstypen

Symbol Bedeutung

  A0011193

Tipp
Kennzeichnet zusätzliche Informationen.

  A0011194

Verweis auf Dokumentation
Verweist auf die entsprechende Dokumentation zum Gerät.

  A0011195

Verweis auf Seite
Verweist auf die entsprechende Seitenzahl.

  A0011196

Verweis auf Abbildung
Verweist auf die entsprechende Abbildungsnummer und Seitenzahl.

, …, Handlungsschritte

Symbole in Grafiken

Symbol Bedeutung

1, 2, 3,... Positionsnummern

, …, Handlungsschritte

A, B, C, ... Ansichten
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Mitgeltende Dokumentation Liquicap M FMI51, FMI52

Dokumentation Bemerkung

Technische Information:
TI00401F/00

Die Dokumentation steht über das Internet zur
Verfügung: → www.de.endress.com

Betriebsanleitung:
BA00298F/00

• Die Dokumentation liegt dem Gerät bei.
• Die Dokumentation steht über das Internet zur

Verfügung: → www.de.endress.com

Sicherheitshinweise abhängig von der gewählten
Option in Bestellmerkmal "Zulassung".

Bei zertifizierten Geräteausführungen werden zusätzli-
che Sicherheitshinweise (XA, ZE) mitgeliefert.
Dem Typenschild kann entnommen werden, welche
Sicherheitshinweise für die jeweilige Gerätevariante rele-
vant sind.

Dieses Sicherheitshandbuch gilt ergänzend zur Betriebsanleitung, Technischer Information und
Sicherheitshinweise. Die mitgeltende Gerätedokumentation ist bei Installation, Inbetriebnahme
und Betrieb zu beachten. Die für die Schutzfunktion abweichenden Anforderungen sind in die-
sem Sicherheitheitshandbuch beschrieben.
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Zulässige Gerätetypen
Die in diesem Handbuch enthaltenen Angaben zur Funktionalen Sicherheit sind für die unten ange-
gebenen Geräteausprägungen und ab der genannten Firm- und Hardwareversion gültig. Sofern nicht
anderweitig angegeben, sind alle nachfolgenden Versionen ebenfalls für Schutzeinrichtungen eins-
etzbar. Bei Geräteänderungen wird ein zu IEC 61805 konformer Modifikationsprozess angewendet.

Gültige Geräteausprägungen für sicherheitsbezogenen Einsatz: Liquicap M FMI51, FMI52

Bestellmerkmal Benennung Option

010 Zulassung alle

020 Inaktive Länge L3 alle

030 Aktive Sondenlänge L1;
Isolation

alle

050 Prozessanschluss alle

060 Elektronik; Ausgang • A
• B

FEI50H; 4-20mA HART + Anzeige
FEI50H; 4-20mA HART

070 Gehäuse alle

080 Kabeleinführung alle

090 Sondenbauart 1 Kompakt

100 Zusatzausstattung F SIL Konformitätserklärung

995 Kennzeichnung alle

• Gültige Firmware-Version: ab 01.03.00
• Gülte Hardware-Version (Elektronik): ab 02.00

SIL-Kennzeichnung auf dem
Typenschild

SIL-zertifizierte Geräte sind mit folgendem Symbol auf dem Typenschild gekennzeichnet: 
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Sicherheitsfunktion

Definition der Sicherheits-
funktion

Die Sicherheitsfunktionen des Geräts sind:
• Minimum-Füllstandmessung (z.B.: Trockenlaufschutz)
• Maximum-Füllstandmessung (z.B.: Überfüllsicherung)

Sicherheitsbezogenes Signal Das sicherheitsbezogene Signal des Geräts ist das analoge Ausgangssignal: 4 … 20 mA. Alle Sicher-
heitsmaßnahmen beziehen sich ausschließlich auf dieses Signal.

Zusätzlich führt das Gerät die Kommunikation über HART aus und beinhaltet HART-Kommandos mit
zusätzlichen Diagnoseinformationen.

Einschränkung für die
Anwendung im sicherheits-
bezogenen Betrieb

Auf einen anwendungsgemäßen Einsatz des Messsystems unter Berücksichtigung der Mediumsei-
genschaften und Umgebungsbedingungen achten. Beachten der Hinweise auf kritische Prozesssitua-
tionen und Installationsverhältnisse. Die Spezifikationen dürfen nicht überschritten werden, siehe
entsprechende Betriebsanleitung (→   9).

Zusätzlich gelten für den sicherheitsbezogenen Einsatz folgende Einschränkungen:
• Die Genauigkeit des sicherheitsbezogenen Ausgangssignals 4 … 20 mA beträgt ±2 % der Spanne

(=0,32 mA).
• Für einen Betrieb nach IEC 61508 muss die tatsächliche Messspanne (Unterschied zwischen Voll-

und Leerabgleich) zwischen 25 und 4 000 pF liegen:
• Bei Überschreitung: Gerät ist nicht korrekt abgleichbar
• Bei Unterschreitung: Instabile Messwerte sind möglich

• Die absolute zulässige Messgenauigkeit beträgt max. 5 pF. Bei Messspannen unter 250 pF kann
die Genauigkeit das sicherheitsbezogenen Ausgangssignals 4 … 20 mA von ±2 % überschritten
werden, entsprechend dem Verhältnis von 5 pF zur tatsächlichen Messspanne.

Bei sicherheitstechnischer Anwendung folgende Fehlerquellen ausschließen:
• Beim Einsatz der Geräte in einer Sicherheitsfunktion ist eine minimale Eingangsspannung

(Klemmenspannung) von 13,5 V zu gewährleisten
• Fester und/oder schwerer Ansatz am Sondenstab
• Korrosion bzw. Diffusion im Rahmen der Medienverträglichkeit in Bezug auf Stab-, Seilwerk-

stoff und Beschichtung

Gefährliche unerkannte Fehler in dieser Betrachtung

Als gefährlicher unerkannter Fehler wird ein Ausgangssignal betrachtet, das vom realen Messwert
um mehr als 2 % (0,32 mA) abweicht, wobei das Ausgangssignal weiterhin im Bereich M des Mess-
information nach NAMUR NE43 liegt (3,8 … 20,5 mA) Abweichungen unter 0,32 mA werden als
sicherer unerkannter Fehler (Save undetected) bewertet.
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Einsatz in Schutzeinrichtungen

Geräteverhalten im Betrieb Geräteverhalten beim Einschalten

Das Geräteverhalten beim Einschalten ist in der entsprechenden Betriebsanleitung beschrieben
(→   9).

Geräteverhalten bei Anforderung der Sicherheitsfunktion

Das Geräteverhalten bei Anforderung der Sicherheitsfunktion ist in der entsprechenden Betriebsan-
leitung beschrieben (→   9).

Geräteparametrierung für
sicherheitsbezogene Anwen-
dungen

Abgleich der Messstelle

Der Abgleich des Messstelle ist in der entsprechenden Betriebsanleitung beschrieben (→   9).

Trockenabgleich

Wurde ein Trockenabgleich durchgeführt, ist zu überprüfen, dass Füllstand und Anzeige überein-
stimmen.

Empfehlung:
Zwei unterschiedliche Füllstände anfahren und mit den angezeigten Werten vergleichen, um sicher-
zustellen, dass der Trockenabgleich korrekt durchgeführt wurde.

Unterfunktion Medium: nicht haftend / anhaftend

Die Option "anhaftend" nur verwenden wenn die Leitfähigkeit des Mediums min. 1 000 µs/cm
beträgt.

Linearisierung

Für die Linearisierung nur die Option "keine" oder "linear" verwenden. Alle anderen Formen der
Linearisierung sind für den Betrieb nach ISO 61508 nicht zulässig.

Ausgang, erweit. Abgleich

Der Messbereich von 4 000 pF darf nur verwendet werden, wenn die tatsächliche Messspanne die
Standardeinstellung von 2 000 pF überschreitet.

Ausgang Stromlupe

Bei Verwendung der Stromlupe ist vom Betreiber sicherzustellen, dass die damit ausgeblendeten
Bereiche der Sonde nicht sicherheitsrelevant sind.

Methoden der Parametrierung

Beim Einsatz der Geräte in PLT-Schutzeinrichtungen muss die Geräteparametrierung zwei Anforde-
rungen erfüllen:
• Bestätigungskonzept:

Nachgewiesenes unabhängiges Überprüfen eingegebener sicherheitsrelevanter Parameter.
• Verriegelungskonzept:

Verriegelung des Geräts nach erfolgter Parametrierung.
• Es steht die Methode "Geräteparametrierung mit erhöhter Sicherheit (SIL/WHG Modus) zur

Verfügung.
• Das Gerät muss nach einem Reset aus und wieder eingeschalten werden.
• Aufgrund der erhöhten Parametriersicherheit wird beim Geräteeinsatz in PLT-Schutzeinrich-

tungen die Anwendung von der Methode "Geräteparametrierung mit erhöhter Sicherheit" im
folgenden Kapitel "Geräteparametrierung mit erhöhter Sicherheit über Display" dargestellt
(→   12).

Geräteparametrierung mit erhöhter Sicherheit über Display

Beim Anschluss des Displays werden die Tasten am Elektronikeinsatz deaktiviert.

Ist der Abgleich des Geräts gemäß der Betriebsanleitung erfolgt, muss die Verriegelung aktiviert
werden. Hierzu den Menüpunkt "Sicherheitseinstellung" im Hauptmenü (CX001) auswählen.
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Verriegelung eines SIL-Geräts

Das Verriegeln des Geräts muss nach einer festgelegten Reihenfolge durchgeführt werden:
1. Erstes Kontrollmenü (SAX02): Einstellung der Integrationszeit und das Verhalten des Strom-

ausgangs bei Fehler kontrollieren und bestätigen.
2. Zweites Kontrollmenü (SAX03): Abgleich des Geräts mit den Abgleichdaten des Anwenders

(im Vorfeld notiert) überprüfen.
3. Drittes Kontrollmenü (SAX04): Umschalten in den SIL/WHG-Modus erfolgt nur, wenn die

Bestätigung im ersten und zweiten Kontrollmenü positiv waren.

• Nach einem Spannungsausfall bleibt der SIL/WHG-Modus erhalten!
• Die Verriegelung des Geräts wird durch ein Schlüsselsymbol auf dem Display kenntlich

gemacht.
• Nach einem Elektroniktausch muss die komplette Verriegelung nochmal vom Anwender

durchgeführt werden.

Entriegelung eines SIL-Geräts

Den Freigabecode "7452" direkt im Menü "SIL-Betriebsart" (SAX04) eingeben.

Einstellhinweise zur Auswerteeinheit

Bei Verwendung des Staudaufnehmers als kontinuierliche Messeinrichtung muss am nachfolgenden
Grenzwertgeber (Logic unit) der entsprechend ermittelte Grenzwert eingegeben werden. Bei allen
Abgleich- und Einstellvorgängen ist gemäß zugehöriger Betriebsanleitung vorzugehen (→   9).
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Wiederholungsprüfung HINWEIS
Während der Wiederholungsprüfung ist die Sicherheitsfunktion deaktiviert.
Es wird zeitweise ein potentiell gefährliches Ausgangssignal ausgegeben.
‣ Maßnahmen ergreifen, um die Sicherheitsfunktion während dieser Zeitspanne zu gewährleisten.

Empfehlung: Sondenstab auf Verbiegung und sonstige Spuren massiver Krafteinwirkung über-
prüfen!

Sicherheitsfunktionen in angemessenen Zeitabständen auf ihre Funktionsfähigkeit und Sicherheit
überprüfen! Die Zeitabstände sind vom Betreiber festzulegen.

Hierzu können die entsprechenden Werte und Abbildungen im Kapitel "Weitere sicherheitstechni-
sche Kenngrößen" herangezogen werden (→   5). Die Prüfung ist so durchzuführen, dass die ein-
wandfreie Funktion der Schutzeinrichtung im Zusammenwirken aller Komponenten nachgewiesen
wird.

Ablauf der Wiederholungsprüfung

Die Wiederholungsprüfung kann und darf nur durchgeführt werden, wenn das Gerät keine Stö-
rung anzeigt.

Der Status des jeweiligen Ausgangssignals wird durch ein Messgerät oder einer nachgeschalteten
Komponente des Sicherheitspfades angezeigt (z.B. SSPS, Aktor). Mehr Informationen, →   17.

Es wird empfohlen, die Schritte der Wiederholungsprüfung zu protokollieren (→   19).

Prüfablauf

Ablauf

1. Prüfen, ob der angezeigte Füllstandswert dem tatsächlichen Füllstand entspricht.
2. Darauf achten, dass sich während der Wiederholungsprüfung, der Füllstand nicht ändert.
3. Entriegeln (→   13).
4. Aktivieren der Wiederholungsprüfung (über Display oder Bedientool).
5. Stromausgang mittels Strommessgerät überwachen (siehe Diagramm unten).
6. Dauer der Wiederholungsprüfung ca. 30 s. Die Wiederholungsprüfung kann nicht unterbro-

chen werden. Der Stromausgang geht auf den aktuellen Füllstandswert zurück.
7. Verriegeln (→   13).
8. Ergebnisse dokumentieren und aufbewahren.

Bei Abweichung des erwarteten Stromwertes zu einem bestimmten Sondenzustand ist die Wie-
derholungsprüfung nicht bestanden (→   19). Zur Störungsbehebung, siehe Betriebsanlei-
tung (→   9). Durch diese Prüfung werden 45 % der gefährlichen unerkannten Ausfälle
aufgedeckt.
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  A0026659

A Füllstand [%]
B Stromstärke [mA]
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Lebenszyklus

Anforderungen an das Perso-
nal

Das Personal für Installation, Inbetriebnahme, Diagnose, Reparatur und Wartung muss folgende
Bedingungen erfüllen:
• Ausgebildetes Fachpersonal: Verfügt über Qualifikation, die dieser Funktion und Tätigkeit ent-

spricht
• Vom Anlagenbetreiber autorisiert
• Mit den nationalen Vorschriften vertraut
• Vor Arbeitsbeginn: Anweisungen in Anleitung und Zusatzdokumentation sowie Zertifikate (je

nach Anwendung) lesen und verstehen
• Anweisungen und Rahmenbedingungen befolgen
Das Bedienpersonal muss folgende Bedingungen erfüllen:
• Entsprechend den Aufgabenanforderungen vom Anlagenbetreiber eingewiesen und autorisiert
• Anweisungen in dieser Anleitung befolgen

Installation Die Installation des Geräts ist in der entsprechenden Betriebsanleitung beschrieben (→   8).

Inbetriebnahme Die Inbetriebnahme des Geräts ist in der entsprechenden Betriebsanleitung beschrieben (→   8).

Bedienung Die Bedienung des Geräts ist in der entsprechenden Betriebsanleitung beschrieben (→   8).

Wartung Hinweise zur Wartung sind in der entsprechenden Betriebsanleitung zu entnehmen (→   9).

Während der Parametrierung, Wiederholungsprüfung und den Wartungsarbeiten am Gerät
müssen zur Gewährleistung der Prozesssicherheit alternative überwachende Maßnahmen
ergriffen werden.

Reparatur Reparatur bedeutet Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit durch den Austausch von defek-
ten Komponenten. Hierfür müssen Komponenten gleichen Typs verwendet werden.

Wir empfehlen die Reparatur zu dokumentieren. Hierzu gehört die Angabe der Geräte-Serien-
nummer, Reparaturdatum, Art der Reparatur und ausführende Person.

Ein Austausch folgender Komponenten darf durch Fachpersonal des Kunden vorgenommen werden,
wenn Original-Ersatzteile verwendet und die jeweiligen Einbauanleitungen beachtet werden:

Komponente Einbauanleitung Geräteprüfung nach Reparatur

Elektronikeinsatz EA01077F/00 Wiederholungsprüfung, siehe Kapitel "Wie-
derholungsprüfung" (→   14)  1)

Elektronikeinsatz FEI50H KA00665F/00

Klemmenmodul KA00666F/00

Gehäusedeckel T13 • EA01049F/00 (Schauglas)
• EA01050F/00 (Anschluss)

Gehäusedeckel F13 EA01046F/00

Gehäusedeckel F15 EA01034F/00

Gehäusedeckel F17 EA01036F/00

Deckeldichtung 2) KA00620F/00

1) Weitere länderspezifischen Vorschriften und Prüfungen sind einzuhalten.
2) Die KA gilt nur für das Edelstahlgehäuse F15. Für die anderen Dichtungen ist keine Anleitung vorhanden.

Einbauanleitungen, siehe Downloadbereich unter www.endress.com

Die ausgetauschte Komponente muss zwecks Fehleranalyse an Endress+Hauser eingesendet werden,
falls das Gerät in einer Schutzeinrichtung betrieben wurde und ein Gerätefehler nicht ausgeschlossen
werden kann. In diesem Fall ist bei der Rücksendung des defekten Geräts die "Erklärung zur Konta-
mination und Reinigung" mit dem entsprechenden Hinweis "Einsatz als SIL-Gerät in Schutzeinrich-
tung" beizulegen. Hierfür das Kapitel "Rücksendung" in der entsprechenden Betriebsanleitung
beachten (→   9).
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Außerbetriebnahme Die Außerbetriebnahme des Geräts ist in der entsprechenden Betriebsanleitung beschrieben
(→   8).
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Anhang

Aufbau des Messsystems Systemkomponenten

In der folgenden Abbildung sind die Geräte des Messsystems beispielhaft dargestellt:

2

3 4

1

5

  A0026367

1 Liquicap M mit Elektronikeinsatz FEI50H
2 Speisetrenner
3 SPS
4 Commubox FXA195
5 Computer mit Bedientool, z.B. FieldCare

Die Commubox FXA195 darf nicht während des SIL-Betriebs eingesetzt werden!

Im Messumformer wird ein dem Füllstand proportionales, analoges Signal (4 … 20 mA) erzeugt, das
einer nachgeschalteten Logikeinheit (z.B. SPS, Grenzsignalgeber, ...) zugeführt wird und überwacht
wird auf:
• Überschreiten bzw. Unterschreiten eines vorgegebenen Füllstandwertes bzw. Füllstandbereichs
• Eintreten einer Störung (z.B. Sensorfehler, Unterbrechung oder Kurzschluss der Sensorleitung,

Ausfall der Versorgungsspannung)
Zur Störungsüberwachung muss die Logikeinheit dabei sowohl HI-Alarme (≥21,0 mA) als auch LO-
Alarme (≤3,6 mA) gemäß NE43 erkennen.
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Beschreibung der Anwendung der Schutzeinrichtung

Das Prinzip der kapazitiven Füllstandmessung beruht auf der Änderung der Kapazität eines Konden-
sators durch die Veränderung des Füllstands. Sonde und Behälterwand (leitendes Material) bilden
einen elektrischen Kondensator. Befindet sich die Sonde in Luft (A), wird eine bestimmte niedrige
Anfangskapazität gemessen. Wird der Behälter befüllt, so steigt mit zunehmender Bedeckung der
Sonde (B, C) die Kapazität des Kondensators.

Ab einer Leitfähigkeit von 100 µS/cm ist die Messung unabhängig vom Wert der Dielektrizitätskon-
stante (DK) der Flüssigkeit. Dadurch haben Schwankungen des DK-Werts keinen Einfluss auf die
Messwertanzeige. Weiterhin wird bei Sonden mit inaktiver Länge ein Einfluss durch Füllgutansatz
oder Kondensat in der Nähe des Prozessanachlusses vermieden.

• Bei Behältern aus nicht leitenden Materialien wird ein Masserohr als Gegenelektrode ver-
wendet.

• Der sichere Betrieb setzt eine ordnungsgemäße Installation voraus.
Nachfolgende Grafiken zeigen typische Messanordnungen beim Einsatz der Geräte in Schutzeinrich-
tungen:
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A Frei
B Bedeckt (Schaltpunkt noch nicht erreicht)
C Bedeckt (Schaltpunkt erreicht)
R Leitfähigkeit der Flüssigkeit
CF Kapazität der Flüssigkeit
CA Anfangskapazität (Sonde frei)
CE Schaltkapazität (Sonde bedeckt)
∆C Kapazitätsänderung
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Wiederholungsprüfung Protokoll

Anlagenspezifische Daten

Firma

Messstellen /TAG Nr.

Anlage

Gerätetyp / Bestellcode

Seriennr. Liquicap

Name

Datum

Unterschrift

Protokoll Inbetriebnahme oder Wiederholungsprüfung

Verriegelung Vorher entriegeln 

Strom 1)

Prüfschritt Nominal Sollwert Istwert

Schritt 1 (0 %) 4,0 mA 3,68 … 4,32 mA

Schritt 2 (20 %) 7,2 mA 6,99 … 7,52 mA

Schritt 3 (40 %) 10,4 mA 10,08 … 10,72 mA

Schritt 4 (60 %) 13,6 mA 13,28 … 13,92 mA

Schritt 5 (80 %) 16,8 mA 16,48 … 17,12 mA

Schritt 6 (100 %) 20,0 mA 19,68 … 20,32 mA

Schritt 7 (Kurzschluss) 22,0 mA 21,68 … 22,32 mA

Verriegelung Nachher veriegeln 

Fazit Bestanden  Nicht bestanden 

1) Klemmenbelegung ist abhängig von der Kabeldurchführung oder Anschlussstecker, siehe BA00298F.

Weiterführende
Informationen

Allgemeine Informationen über Funktionale Sicherheit (SIL) sind erhältlich unter:

www.de.endress.com/SIL (deutsch) bzw. www.endress.com/SIL (englisch) und in der Kompe-
tenzbroschüre CP01008Z/11 "Funktionale Sicherheit in der Prozess-Instrumentierung zur Risi-
koreduzierung".

Versionshistorie Version Änderungen Gültig ab Softwareversion

SD00278F/00/DE/10.08 Erste Version 01.03.zz

SD00278F/00/DE/13.15 Kapitel "Wiederholungsprüfung" 01.03.zz
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